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Eine Stiftung zum Besten -er Stadtpfarrer M Salzburg 
im Jahre 1 3 0 0 .

Mitgetheilt von G. 9t. P ich le r.

W ie ältere und neuere schriftliche D enkm äler nachweisen, hatte einst 
die S ta d tp fa rre  zu S a lz b u rg  einen weit ausgedehnteren W irkungskreis 
a ls  gegenw ärtig. Nicht n u r bestanden in der S ta d t  keine N ebenpfarren, 
sondern ih r S p ren g e l erstreckte sich auch noch w eit und breit über die 
Umgebung und involvirte die erst nach und nach entstandenen P fa rre ien  
und C u ra tieu , w ie: G n ig l, M o rz g , A igen, M apglan  rc. D e r  L la d t-  
p fa rrc r von S a lzb u rg  und seine G ehilfen w aren daher in  ihrer Seelsorge 
nicht au f die S ta d t  allein beschränkt, ihre Pflicht rief sie stunden- und 
m eilenweit hinweg.

Diesem  Umstande zu Folge und den benannten S eelso rgern  ih r A m t 
zu erleichtern fand sich dann  im Ja h re  1 3 00  der Miles C lio n o  de T e y -  
s in g , magister coqninae cnriae, also eilt erzbischöflicher H osbeam ter und 
S iitte r, bew ogen, die S ta d tp fa rre  in so w eit m it einer D o ta tio n  zu ver­
sehen, auf daß sie fü r und fü r fü r ihre Geistlichkeit e in  P f e r d  h a l t e n  
k o n n t e ,  dessen sie sich zu ihren w eiteren Excursen bedienen sollten. Nach 
dem dam aligen B rauch  D ota tionen  nicht au f bewegliches und den Z e it- 
w andlungen unterw orfenes G elb , sondern au f eine festere G ru n d la g e , auf 
G ru n d  und B o d e n , zn basiren , und fest und stabil zu sichern, widmete 
denn der Edelm ann seine Besitzung Chnperz dem dam aligen P fa r re r  9t U 
k o l a u s  und allen seinen N achfo lgern , welche Schenkung dann  Erzbischof 
C onrad ( I V .) ,  unterm  2 0 . J u l i  1 3 0 0 , m it B r ie f  und S ieg e l bestätigte. 
Lassen w ir ,  da die Urkunde auch sonst manche Eigenthümlichkeiten enthält 
und über die dam alige Kopfbedeckung Aufschluß g ib t ,  selbe h ier wörtlich 
folgen.

Chonradus D. G. archiepiscopus, A. 8. Legatus. Decet nos ad hoc 
pium prebere consensum, quod ad laudem et gloriam Creatoris Cultus 
divin*) per exempla bonorum operum attolatur, Quia igitur dilectus miles 
noster C h o n o  de  T e y s i n g , **) magister coquine curie nostre ob re-

*) sic.
**) D a s  Geschlecht der Teising w a r ein u ra lte s  und schöpfte seinen N am en  von 

Teising (T isingen) bei T ü ß t in g ,  d as  Erzbischof A dalbert im  J a h r e  930 seinem
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verentiam sacramenti Eukaristie et pro remedio anime sue quandam pro- 
prietatein suam. Chuperg, solventem 10 solides ad hoc dedit, tribuit et 
resignavit domino Nicolao plebano in Salzburg, quod ipse et quicunque 
post eum in perpetuum plebanus extifcerit, semper liabere debeat unum 
equum, quem sacerdos ad procuranduin iniirmos equitet et unam cappam 
rubeam de Ypra, quam induat in signum passionis dominice, item et 
unam aliam cappam de Paltikim, quam sacerdos in civitate portet sereno 
tempore, cum corpore, dominico ad infirmos tali condicione adjecta, quod 
nulli oiimino sit licitum haue donacionem sive ordinacionem infringere 
vel dictam pecuniam ad alios usus converfcere, sicut indignacionem omni 
potentis dei voluerit evitare. In cujus donacionis, institutionis et confir- 
mationis testimonium presentes literas nostri, Capituli nostri ac predicti 
domini Nicolai plebani et Chunonis de Teysing sigillorum munimine 
fecimus rohorari. Datum Saltzburgi A. 1300, 13 Calend. Augusti,

S o h n e  D ie tm a r gab ( Ju v a v ia  S .  164). D ie  Teisinger erscheinen lange Z e it 
a ls  Ritterlehenbesitzer um  M ü h ld o rf; H a r tn id , P e te r  und Jak ob  lebten aber 
a ls  Geschwister, d. h. a ls  P a triz ie r-B ü rg e r  um  1367 zu S a lz b u rg  und eine 
K ath a rin a  Teisinger w ar um  diese Z e it Äbtissin auf dem N onnberg  und kaufte 
eben von den genannten  B rü d e rn  1369 ein Grundstück und eine W aldung  bei 
Elixhausen. E ine and e re , M a rg a re th a , w ar um  1378 D o m fra u . (Esterl.)
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